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Hiroshimaplatz 1 - 4, 37083 Göttingen

Hen Höfer erklärt ,  das die Sprachförderung bisher zweigleis ig durchgeführt  werde. Zum einen gebe
es die Sprachförderung im Elementarbereich für ausländische Kinder und Kinder aus sozial
benachtei l igten Famil ien. Die f inanziel le Ausstat tung dieses Programms habe sich in den letzten
Jahren aber dramatisch verschlechtert ,  da man in Gött ingen nun nur noch 40o/o der im ersten Jahr
zur Verfügung stehenden Nilittel erwarten könne. Zum anderen gebe es die S prachfeststellung / -

förderung sei tens der Grundschulen im Vorfeld der Einschulung. Diese sei ,  da sehr indiv iduel l
gestal tet ,  n icht sehr ef fekt iv.  Man beantrage daher,  dass sich die Stadt Gött ingen auf Landesebene
dafür einsetze, dass die Sprachförderung zukünft ig eingleis ig organisiert  und in den
Kindertagesstät ten durchgeführt  werde. Zudem beantrage man, dass im Haushalt  2008 zusätzl iche
150.000,-  € für Sprachförderung eingestel l t  werden. Als Gegenf inanzieru ng schlage man die
Einsparung der Wirtschaft l ichen Jugendhi l fe im Zuge des bei tragsfreien Kindergartenja h res vor.

Herr Hecke begrüßt diesen Antrag in fachl icher Sicht.  Er gibt  aber zu bedenken, dass das
In nenminister iu m die Entwicklung der f reiwi l l igen Ausgaben der Stadt Gött ingen aufgrund der
geschlossenen Zielverein barung bei  Genehmigung des Haushalts genau betrachtet

Frau Wangerin-Birckner er innert ,  dass, als die Sprachförderung ausländischer Kinder begann, es
eine Ini t iat ive für Kurse zur Ausbi ldung zweisprachiger Sprachförderer an der Universi tät  gegeben
habe. Dies sol l te man eventuel l  wieder aufgrei fen.

Frau Berdelmann fragt an, was mit  jenen Kindern geschehe, welche keine Kindertagesstät te
besuchen würden. Herr Hecke tei l t  mit ,  dass zur Zei t  nur 22 Kinder des vor der Einschulung
stehenden Jahrgangs nicht inst i tut ionel l  betreut würden und man daran arbei te,  auch diese Lücke
zu schl ießen.
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